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Telephonische Nachrichten.

.U-stimmung des Repräsentantenhauses
«S» Washington,  6 . April . Das Repräsentanten.
-̂ 1 ine Miegsbill mit 373 gegen 50 Stimmen ange-

Proklamation Wisons.
MB . Washington . 6.  April . Reuter meldet Prä-

Zilson hat den Kriegsamtsrat sowie eine Prorlama-
n den Kriegszustand mit Deutschland unteeze'.ch'.ier.

Opposition der Demokraten.
Washington,  6 . April . Wider Erwarten
demokratische Führer Kitschin der Kriegsbeil
indem er betonte, daß kern Lebensinteresfe

I angetastet würde, und daß kein Einfall nt das
Gebiet drohe.

germanische Senat erklärt sich sür
Krirgszustand mit Deutschland.

... .3. Wa , h i n g t o n , 5. April . (Nichtamtlich). Das
rschc Büro berichtet : Der Senat hat mit 8-, gegen

een bte Resolution , öte den Kriegszustand erklärt,

Annahme des Kriegsantrags
amerikanischen Repräsentantenhaus.

i. Washington,  5 . April . (Nichtamtlich.) Das
«ntenhaus hat den Kriegsantrag angenommen.

MB Washington,  5 . April. Meldung des Reu-
l Bureaus. Im Repräsentantenhaus eröffnete derBvr-

-MnAusschussesfür auswärtige Angelegenheiten, Flvod,
Aussprache über die KriegSresolution: Wir sollten cnb->
"* ' unseren Platz an der Seite der Entente negmen, via

>mpf der Menschheit führt. Unsere Macht soll so ver-
werden, daß ein völliger Sieg ihre Anstrengungen
Ter preußische Militarismus soll zerschmettertwer-

• Allgemein herrscht die Meinung, daß die Resolution
riesiger Mehrheit angenommen wird.

l i v n e n D o l l a r s vor Jahresende . Wahrscheinlrch werden
die Einfuhrzölle stufenweise erhöht und die Emkommeir-
steucr einaesührt . Ter durch Kriegslieferungen für die ame-
rikani ' che Regierung und die Alliierten erzielte Gewmn wird
begrenzt werden. Vermutlich werden Frankreich und Ruß¬
land sofort durch die Uebernahme von Obligationen im Be¬
trage Von fe 500 Millionen Dollars unterstützt, llugerdem
dürste Frankreich ein beträchtliches Geldge,cheiik angcbvten

New York.  5 . April . Wallstreet mißbilligt Wil¬
sons Vorschlag, die Kriegs tosten durch Steuern zu decken,
und Sie Republikaner find ebenfalls dagegen.
D l e Polkssti m m u n g.

PM . Newyork,  5 . April . Lafollette beantragte , dre
Kriegsrejolution bis Mittwoch zu erwägen. Die Stimmung
des Volkes ist allgemein ruhig , jedoch mehren nch dre un¬
flätigen Angriffe gegen Pazifisten.

Mehrere Blätter fordern dre Answersung der öster¬
reichisch-ungarischen Diplomaten . Tie Erörterung darüber,
ob Amerika mit der Entente eng Zusammengehen ,olr, wird
in lebhafter Weise fortgesetzt.

Tie deutschen amtlichen Berichte.
WLB . Berlin,  6 . April . (Amtlich.) An der Artois-

sront und in mehreren Abschnitten der Äisnefront starker

In Reims aufgestellte Batterren , dort erkannte Be¬
festigungsarbeiten und Verkehr sind von uns wirkungsvoll
befckwfsen worden.

Im Osten rege russische Feuertatrgkett.

»ch der diplomatischen Beziehungen
i Amerika und Oesterreich-Ungarn.

■ Wien,  5 . April. Wie die Blätter vernehmen,
erreichisch-ungarische Botschafter in Washington, Gras

—.3, angewiesen worden, die diplomatischen Beziehungen
Ktt Vereinigten Staaten von Amerika abzubrechen tind
iie Botschaft und die Konsulate die Pässe zu verlangen,
1 ker Kongreß den Antrag Wilsons ratifiziert , daß der
^rstand zwischen Amerika und Deutschland besteht.

..Fremdenblatt" sieht in diesem Vorgehen Oesterreich-
- - einen Schritt, der angesichts des unlöslichen Bünd-

und der in überragender Weise besiegelben Waffen-
^chrst zwischen Oesterreich-Ungarn und dem Deutschen

als selbstverständlich erscheinen und auch wohl den
^»en Erwartungen entsprechen würde. , '
tärische Maßnahmen.

-TB. Washington,  3 . April . Reuier . Der Vor-
de der Senatskommission sür militärische Angeiegen-
^ Ehamberlain, hat eine Gesetzesvorlage eingebracht,

militärische Ausbildung von uirgesähr einer halben
w°>. Mann vorsieht. Dre Vorlage wurde an eineit Ans-
«'iderwiesen.
MB . Amsterdam,  4 . April . Nach eî em hiesigen
B meldet die Trmes ans Washington : Jedermann

hur über den Krieg. Dre Rekrutierung ist in vollem
£•. lieberall sieht man militärisches Leben. Man darf
M von den Vereinigten Staaten keine großen Dienste

beim sie sind nicht besser gerüstet als Enalano
^Nnn dez Krieges, und die militärischen Maßnahmen,
^vwher ergriffen wurden, dienen ausschließlich derer,'

°Mng. Ter Ausruf von Freiwilligen durch den Pra-
^ trird aber Anlaß zu einer Agrtatron geben, um

Kdirionsarmee nach Europa zu schicken. Viele wür-
,Urn sehen, daß einige Divisionen der regulären

^ wwrt über See geschickt würden . Aber mit Rücksicht
LMsko und mögliche Unruhen rm Innern Ware es un-

dre kleine stehende Armee zu verzetteln . Vrel-
es 'später möglich sein, etwas in dieser Richtung

«nehmen. Im Augenblick ist es wahrscheinlich, daß
. »Ivn sich damit -usrieden geben wird, seine gute Ab-'iurourE . .. p&heia nm-rtka^.nrch zunr Ausdruck zu bringen , daß es das amerika-

'" ugerMschwader in Frankreich rn eine amerrka-
"ppe umwandelt und durch Freiwillige verstärkt
.ldsragch _ _ „

^ ashington,  5 . April . Meldung des Reu-
d'Utlls. Die Exekutivbehörden haben den Kongreß

«O t?wrrige Belvillwung von 680 Millionen Pfund
fo Ott Heer und Flotte ersucht. Von oiejcm Betrage

586 Millionen Pfund für  das Heer vestrmmt.
Amsterd a m, 5. April. Daily Delegeapb inel-

^Wlshinzton : Die demokratischen Führer des Re-
, neahauses erwarten eine Ausschreibung von neuen

llnd Kriegskrediten im Betrage von 3000 Mrk-

WTB . Großes Hauptquartier , 6 Ap.il. Amtlich.
Westticher Kriegsschauplatz.
Der Artrlleriekampf an der Artoissront hat sich in den

letzten Tagen bedeutend gesteigert, besonders von der Anere
bis zvm Südufer der Scarpe lag gestern rn Zertwellen
starkes Feuer aller Kaliber auf unseren Stellungen . Mehr¬
fach verstoßende englische Erkundungsabterrnngen wurden
von unserer Grabenbesatzung zurückgeschlagen. _

Auch an der Aisne -Front kam es rm Anschluß an un,cr
aesteru gemeldetes, in dem beabsichtigten Umfang bull ge-
alücktes Unternehmen bei Sapigneul nördlrch von Reims
zu lebhaftem Feuerkampf . Wir haben dort 1 -»O s f i z re rc,
8 27 Mann gefangen,  4 Maschinengewehre und 10
Miirenwerfer mit viel Munition erbeutet . Ern französi¬
scher Gegenangriff zwischen Sapigneul und La Neuville lst
abgewrescn worden.

Aus dem Westufer der Maas schwoll ur een Mittags¬
stunden das Geschützfeuer vorübergehend an.

Klares Wetter führte bei Tag und ber Nacht zu sehr
reger Aufklärung und Angriffstätigkeit öer Flieger und
zu zahlreichen Luftkämpfcn. Ein bis Douai vorgedrungenes
englisches Geschwader von 4 Flugzeugen wurde durch eine
umerer Jagdstaffeln angegriffen 'Und verrnchter. Alle vrer
Flugzeuge liegen hinter unseren Linien. Oberleutnant Frei¬
herr von Richthosen hat davon 2, al,o ,erneu Jo. und 3b.

1 Außerdem verlor der Feind 8 Flugzeuge rm Lustkainps,
2 durch Abschuß von der Erde. Von uns iverdeir 3 Flugzeuge
vermißt.

Lestlicher Kriegsschauplatz.
Front des GcneralfeldmarschallsPrinzen Leopolv vonBayern

Südlich von Riga bei Jlluxt Toboly an der Zlota Lipa
und lllasarowka sowie südlich von Stanislau setzte dre ruf-
siswe Artillerie beträchtliche Mengen Mumtrvn zur *ui°
jiinci liegen unsere Gräben ein . Ern nach Minenspeengung
gegen die Höhe Popielicha (südwestlich von Brzezanh) vor-
brechender Angriff der Russen scherterte. ^

Bei Wegnahme des russischen Brückenlvpfes von toboly
(am Stvchod) am 3. April fielen rn unsere Hand : 130
Offiziere , über 9500 Mann, 15 Geschütze  und
etwa 150 Maschinengewehre und M rnenwerfer,
jowre viel Kriegsgerät aller Art . . ^ ,
Heeresfront dcs Gcneraloberst Erzherzog

Josef.
Nichts Neues.

Heeresgruppe des Generalfeldmarschallsv Mackensen
Die Lage ist unverändert
In der Osthälste des Cerna -Bogens nahm zeuwerlrg da».-

Ärkrlleeiefeuer zu.
Im Wardartal wurden durch Bombenabwurf lmserei'

Flieger umfangreiche Munitionslager zur ' Entzündung ge-
brncht.

Südwestlich von St . Quentin wirkte die sranzofrsche
Artillerie mehrere Stunden gegen von uns nachts geräumte
Stellungen , die anschließend kampflos von der feindlrchen
Infanterie besetzt wurden.

Bei Lasfnux wurde ein Vorstoß der Franzosen zueuck-
gewiesen. ^ _ r .

Unsere Batterien brachten ein Munrttonslager bet Ven-
dres (nördlich der Aisne ) zur Entzündung . Erderschütite-
rungen und Knall wurden 40 Kilometer hinter der Front
wahrgenonlmcn.

Ein wirksam vorbereitetes und kraftvoll durchgesuhrtes
Unternehmen nördlich von Reims ist gut gelungen; tmr
brachten dem Feind eine blutige Schlappe bei und machten
über 800 Gefangene.

Lestlicher Kriegsschauplatz.
Front des Gcncralfelwmarschalls Prinzen Leopold von

Bayern
Südlich von Riga brachen unsere Stoßtrupps in die

russiseb-e Stellung ein, sprengten einige Unterstände und
kehrten mit Gefaimenen und Deute zurück.

Bei Czepiele, südlich von Brody holten unsere Sturm¬
trupps bei einem Vorstoß 41 Gefangene und 1 Masch,nen-
geloehr aus den feindlichen Gräben.

Front des Gcneraloberven Erzherzog glosef
Keine wcjenilichen Ereignisse.

Heeresgruppe des Generalkeldmarjchailsv. Mackensen.
Aus dem rechten Serethufer bei Garleasca drangen

Erkundungsabteilungcn in einen russischen Stützpunkt und
kehrten mit 30 Gefangenen und 2 Minenlverfern tn die
eigene Stellung zurück.

Mazedonische Front.
Aus der Crvenastena westlich von Monastir ŵukdei,

deu Franzosen einige ihnen aus den letzten Kämpfen ver¬
bliebene Gräben wieder entrissen.

Der Erste Generalquartiermerster
Ludendorss.

»LTB. Großes Hauptquartier , 5 April.
Westlicher Kriegsschauplatz
Der heftige Artillerieknmpf ztvischen Lens und rlrea»

hielt auch gestern an . .
Nördlich der Straße Peronne Combrcs setzten nach

mehrumls gescheiterten Vorstößen die Engländer abends zu
neuem Angriff starke Kräfte an . deilen unsere Trupven
wieder erhebliche Verluste zufügten und dann auswrchen.

Ter neue I7-Boot -Kriea.
WTB. Berlin,  6 . April . (Amtlich). Seit den a»e

30 März veröffentlichten Tauchbooterfolgen sind nach den
btt heute eingegangenen Sammelmeldungen weiterhin ins¬
gesamt 134000 Bruttoregistertonnen  von unseren
Booten versenkt worden.

Kopenhagen,  5 . April . Berlingske Tidenoe mel¬
det aus Bergen : Die Bergener Handelsflotte hat im März
einen Verlust von 17 Schiffen mit zusnntmen 29000 Ton¬
nen erlitten.

Ent Bergener Dampfer hat in Bergen die Besatzung des
torpedierten englischen Fischdainpsers Petrelle aus Grimsbh
ein gebracht. Die Besatzung war erschöpft, als sie von dem
norw-coischen Dampfer ausgenommen wurde.

Haag,  4 . April . Die Nederlandsch Telegraas Agent-
schup erfährt von unterrichteter Seite , daß das Kommaudo-
schifs der Torpedobootsflotte von Dover, Lasoret,, am 23.
März 5 Seemeilen nordwestlich von Kap Gris Nez torpe¬
diert worden uns gefunken ist.

WTB . London,  5 . April . Tie Admiralität meldet:
Ein Minensucher alten Typs ist aus eine Mrne gestoßen und
oesunken. 24 Mann der Besatzung werden vermißt.

WTB . Amsterdam,  5 . April . Heute nacht wurde der
belgische Dampfer Trevir mit Getreide auf der Höhe von
Scheveningen durch ein deutsches U-Boot ver,enkt.
Tie B e tva f f n u n g der Handelsschiffe nutzlos.

MTB . Berlin,  6 . April . Wie wir an zuständiger
Stelle erfahren, hat die Bewaffnung der feindlichen Handels¬
schiffe weiter zugenommen. Tie Erfolge unserer Tauchboote
hoben jedoch hierunter in keiner Weise gelitten.
16 Prozent der englischen Handelsflotte
verlor  e n.

In der 13. Liste der .Schiffsverluste Englands führt ote
Köln . Zta . 155 Schiffe — zumeist Dampfer — auf. die einem
Raumgehalt von etwa 421000 Tonnen besaßen. Damit er¬
höht sich die Zahl der verlorenen Schiffe auf 1400, gleich
12«;., Prozent des zu Beginn des Jahres 1914 vorhandenerl
Bestandes. Der Verlust an Laderaum, der ja ungleich
wichtiger ist, beträgt jedoch 16 Prozent von dem 1914 ver-
fnLkaren Laderaum . Nur in ganz wenigen Fällen ist der
Untergang durch Naturgewalt erfolgt ; in sei .Hauptsache
haben"unsere Il -Boote , Minen und die Möwe die Schiffe auf
den Meeresboden geschickt.

Die Revolution iu Rutzlaud.
Verstärkungen sür das Heer nötig.

WTB . Petersburg,  4 . April . K -rg -minister
Gutschlvw hat einen Tagesbefehl erlassen, worin hervorge-
hot'ktt wird , daß die aktive Armee neuer Bestände an Osft-
Zieaeu und bedeutender Verstärkungen oeoars. 'Deshalb er¬
klärt der Minister , daß kein Offizier oder Soldat , der nicht
im Rücken der Armee nützliche Beschäftigung hat, dort b'et»
Leit darf , sondern sofort zur Front zu gehen hat . Der
Minister weist aleichzeitig alle Armeebefehlshaber und all .;
-Vorstände der militärischen Verwaltuilgsbeztrke an , die
Listen der dort beschäftigten Offizrere und Soldaten zu prü-



fen mtb nur die zu behalten , die wirklich unentbehrlich smd,
die übrigen sollen in die Reservcregimentcr versetze werden,
um schnell ausgebildet zur aktiven Armee geschickt zu werdend
Zerflörungswerk an der O stse  ef ko t t e.

PM . Stockholm,  4 . April . Nach Meldung von zu
Verlässiger Seite ist bei den Unruhen der Ostseeslotte nicht
nur das Linienschiff Paul 1. schwer beschädigr worden, bei
teil Kämpfen an Bord wurden auch sämtliche Osftzrere ge¬
tötet . Von den bei Helsingfors liegenden Schissen wurde
dee Poltawa ernstlich beschädigt. Tie Soldaten versuchten
hier, daö Panzerdeck zu sprengen. Aus dem Linrenschkff
Slava wurde der Kessel von den Maschinisten gründlich zer¬
stört . Hier ist ebenfalls eine langwierige Reparatur nötig.
Tie Besatzung des Linienschiffes Slapa beschloß jetzt, sämt¬
liche Orden der Regierung zurückzustellen.
Freilassung der deutschen und österreich¬
isch ?n Geiseln.

WTB . Petersburgs.  April . Die provisorische Re¬
gierung ordnete an , daß 500 Geiseln feindlicher Staatsange¬
hörigkeit, die im feindlichen Gebiete bei verschiedenen Offen¬
siven russischer Truppen gefangen genommen wurden, wie¬
der m Freiheit gesetzt werden sollen, da sie die Gefangen¬
nahme voii Personen , deren einziges Vergehen die Treue
gegen ihr Vaterland darstellt , für nicht gerechtfertigt hält.
Englische Pläne zur Beherrschung des neuen
Rußt  a it d.

LTA . Berlin,  5 . April . Die Financial Times macht
der Regierung folgenden Vorschlag: Wir sollten als das
älteste Parlament sofort eine Deputation starker Parlamen¬
tarier entsenden, um die neuen Minister dazu zu beglück¬
wünschen, daß sie unseren politischen Fußtapsen folgen.
Gleichzeitig können unsere Delegierten ihnen init einem
solchen Rat zur Seite stehen, wie sie ihn wünschen oder
brauchen, mit Rücksicht darauf , daß sie ehrenhafte Männer
sind, aber früher niemals am Staatsruder gestanden haben i
und nicht mit Parteiintrigen und den Machenschaften feind- ?
sicher Agenten wie unsere älteren Parlamentarier vertraut i
sind. Das ist der Weg für die andauernde Festigkeit des rus- !
fischen Bündnisses. ' -

—

Kein neues Friedensangebot.
. Aus Berlin bringt die Kölnische Zeitung folgende er- 1

sichtlich von sehr maßgebender Stelle stammenden Dar¬
legungen über die gegenwärtige politische Lage.

Was der Reichskanzler am 29. März im Reichstage
über Rußland gesagt hat , gehört zu den bedeutsamsten
Kundgebungen, die während des Krieges vom Regierungs¬
tisch aus erlassen worden sind. Die ausdrückliche Erinne¬
rung an die Tatsache, daß der Kaiser im Jahre 1905 dem
Zaren geraten hat , sich den berechtigten Reformwünschen
seines Volkes nicht zu widersetzen, macht dem Märchen
ein Ende, die deutsche Regierung habe sich zu einer Unter¬
stützung des ftüheren Regimes in Rußland herbeizelassen
Das ist eine wichtige ,Feststellung gegenüber den Versuchen
unürer Feinde, in Rußland das Vorurteil gegen die deutsche
Regierung zu befestigen. Ebenso bedeutsam ist die ausdrück¬
liche Erklärung , daß wir uns nicht in die inneren Ver¬
hältnisse Rußlands e i n m i s che n. So selbstverständlich auch
diese stets eingenommene Haltung ist, so nötig ist es ge¬
worden, sie aufs neue dem russischen Violke in Erinnerung
zu bringen , und es ist im deutschen Volke lebhaft begrüßt
worden, daß diese Fesfftellungen erfolgt sind. Ebenso ein¬
mütig stimmt man in Deutschland der Erklärung des Reichs-

~kanzlers zu, daß wir den Wunsch haben, möglichst bald wie-
der mit dem russischen Volke in Frieden  zu
leben und zwar in einem Frieden , der auf einer für alle
Teile ehrenvollen Grundlage aufgebaut ist. Diese Kund¬
gebung des Reichskanzlers muß maßgebend sei für di? Be¬
urteilung der Gerüchte, die sich im Ausland wie im In¬
land an die Rede des Reichskanzlers wie auch an drc
Acußerungcn geknüpft haben, die der österreichisch-unga¬
rische Minister des Aeußern Graf Czernin  dem Leirer
des Wiener Fremdenblattes gegenüber getan hat und an btc
Stellungnahme leitender deutscher politischer Kreise zu diesen
Auslassungen. Es ist aus der Lage heraus verständlich, daß
an alle diese Aeußerungen, wie auch an die Nachricht von
der Fahrt des verbündeten Kaiserpaares  und der
leitenden Staasmänner ins Große Hauptquar¬
tier  zahlreiche Kommentare geknüpft worden sind. Es ist
bedauerlich, daß einige davon den rrchttgen Weg verfehlen
und dazu beitragen , den Eindruck zu erwecken, als stünden
wir im Begriff , mit einem neuen Friedensangebot an die
Feinde heranzutreten . Diese Deutung  dessen , was sich
in den letzten Tagen abgespielt hat , ist ü n r r eht i g. Daß
wir grundsätzlich bereit sind, in Verhandlungen für einen
ehrenvollen Frieden einzutreten , ist von der deutschen Re¬
gierung wiederholt offiziell erklärt worden, und über die
Vorbedingungen dazu kann nleinand im unklaren fern.
Daran kann auch die Gestaltung der Dinge in Amerika
nichts ändern . Diese klare Sachlage darf nicht durch falsche
Auslegung der Kundgebungen und Vorgänge der letzten
Zeit verdunkelt werden. Wir sind rn der Lage, in Ruhe
« b w a r t e n zu können, wie sich die Dünge im Lager unserer
Feinde entwickeln, und wir lassen uns diese Ruhe, die sich
auf die Erfolge unsrer Waffen zu Lande und zu Wasser
stützt, nicht rauben . Bei 'oer Möglichkeit, daß die Gerüchte
und Deutungsversuche noch weiterhin den falschen Weg
gehen, erscheint es nötig , noch einmal ausdrücklich fest-
zustellcn, was sich auf Grund der maßgebenden Erklärun-
gen des Reichskanzlers von selbst verstehen sollte.

England.
Der geringe Kartosfelvo rrat.

und beruhigend an der West- und Ostfront sei. Hinsichtlich
des deutschen Rückzuges erklärte der Minister , diese: sei eine
Maßnahme , die an Wert einem Siege gleichkomme. Die

| Ausführungen des Ministers machten großen Eindruck

j Ostern.
; Uno wieder ist es Ostern geworden. So lang und hark
: der Winter seine Herrschaft auch ausübte , mit trotzigen Ge-
| bürden, sein Eispanzer und seine Stärke schmolzen doch vor
j der Macht des höher und höher steigenden Sonnenballes
, dahin . Es will Frühling werden an allen Ecken und Enden,
i Die Natur feiert ihr großes, majestätisches Auserstehungs-
! fest. Sie sprengte des Mnters starre Bande , aus dem
! Tode erwachte junges Leben, das sich überall rührt und
i sprossen und sprießen will . Alles Vergängliche ist nur ein
: Gleichnis. So ist uns auch das alljährliche W'edereewachen
i der Natur aus der winterlichen Erstarrung nur ein Symbol
! der großen Ostertatsache, die sich an,allen Menschen vffen-
j baren soll. Ostern ist die Auferstehung und das Leben, die
! Ostertatsache verbürgt uns den Gieg des Lichts über die
j Finsternis, des Lebens über den Tod. „Der Tod ist tot, das
; Leben lebt, — Das Grab ist selbst begraben" heiße cs in
! einem Kirchenlied des 18. Jahrhunderts . Des Ostersegens

können wir freilich nur teilhaftig werden, wenn wir nicht
nur die Osterbotschaft anhören , sondern wenn >oir unser
ganzes Leben nach dem Vorbild des Osterfürsten einstellen
und gestalten. Die fromme Sängerin , die rin Jahre 1667
verftorbene Kurfürftin Luise Henriette von Brandenburg,
sagt in ihrem unvergänglichen Kirchenliede „Jesus , meine
Zuversicht" in dem letzten Verse : „Nur daß ihr den Geist
erhebt — Bon den Lüsten dieser Erden, — Und euch dem
schon̂ jetzt ergebt, — Dem ihr Leigefügt wollt werden."

So ist's . Die Auferstehung und das Leben sind nicht

— «WWW liiinnuuMi—

Willst Nu
unseren todesmutigen LlBootHelden

zu Hilfe kommen?

Zeichne Kriegsanleihe!

Willst Nu
Leben und Gesundheit

unserer tapferen Feldgrauen
schützen?

Zeichne Kriegsanleihe!

Willst Nu
die gierigen Feinde zur

Preisgabe ihrer wüsten Raub-
und Bernichtungspläne

zwingen?
Zeichne Kriegsanleihe!

Willst Nu
das Ende des Krieges beschleunigen,

einen ehrenvollen Frieden
sichern?

Zeichne Kriegsanleihe!

llllllllliilUlUH

Gaben, die uns von außen her ohne unser Zutun in den
j Schoß freien, sondern Kräfte , die uns zwar rn das Herz ge¬

legt sind, die wir aber täglich und stünouch über und stärken
' «.Wen , damit sie in uns wachsen, uns führen und regieren
- :»rd uns in allen Versuchungen und Nöten uuo auch im

Tode den Sieg verleihen. Nur die innige und unauflösliche
Gebundenheit an Gott , die wir allein im beständigen Kampfe

! gegen Da* Böse, Unrechte und Unreine erringen könrren. kann
i ans die Kraft verleihen, auch aus den schwerster, Lebens-
! Prüfungen und auch aus der Todesstunde siegreich und
! triumphierend hervorzugehen. Der Tod ist verschlungen rn

den Sieg, Tod, wo ist dein Stachel , Hölle, wo ist dein Sieg!
Wir haben in uns die untrügliche Bürgschaft, daß wir zu

TDA . Berlin,  4 . April . Wie vre Times uritteilt , ! kem zurückkehren werden, Von dem »vir ausgegangen sind
erklärte der Unterstaatssekretär Fathurs im Unterhaus , und rem wrr verbunden geblieben waren, w lange wir
- - - - - - ' - ~ - - - ' auuetcu . Ter Gottessohn fprengle das Grabes Pforten und

stieg zum Licht empor ; wir müssen dre Gotteökindschast er¬
rungen haben, wenn wir Ostern halten sotten mit ihm, denn
nur Gottes Kindern ist die Auserstehung beschieden und das
Leben. Es gibt nichts Größeres und Höheres, als den

daß in Großbritannien — außer Irland - - etwa 150000
Tonnen Kartoffeln vorhanden sind. Das vedeute, daß bis
Mai aus den Kopf der Bevölkerung ein Pfund wöckentlich
entfällt . Thorne (Arbeiterpartei ) wies jedoch darauf hin,
daß im Osten Londons Familien von acht bis neun Köpfen
nur drei Pfund in drei Wochen bekommeir korurterl.

Türkei.
Enver Pascha über die Kriegslage.

WTB . Konstantinopel,  3 . April . Bei einem heute
nachmittag vom Großwesir in seiner Eigenschaft als .Haupt
der Partei für Einheit und Fortschritt den Partemiilglie-
derrr gegebenen Tee hielt Enver Pascha, der von »einem Be¬
such im deutschen Hauptquartier und an der Westfront zu¬
rückgekehrt ist, eine Ansprache, in der er die militärische
Lage schilderte, die, wie er sich ausdrückte, sehr befriedigend

Eottesfticden in der Brust zu tragen , der uns über alles
Erderreetd und Wehe erhebt und uns mit dem ftommen
Sänger sprechen läßt : Es kann uns nichts geschehen, — Als
was er hat ersehen — und was uns heilsam ist.

Tiefer und inniger noch als sonst wohl werden wir
uns in diesem Jahre der Größe des Oslergedankens und
der Oftertatsache bewußt, da wir das dritte Kriegsostern
feiern. An der Schwelle des Festes hat sich die große Zahl
unserer Feinde noch um einen vermehrt , auch Amerika hat
sich in die Reihen unserer Widersacher gestellt Es ist der
Oftergedanke, der uns gegenüber dieser Welt von Feinden
aufrecht erhält . Das Gute wird siegen und triunrphieren,

das Bose untergehen. Nicht auf die Zahl d
die Größe der Kampsnrittel kommt es f
sondern auf den Geist, der in den Stre'
und auf die Gerechtigkeit der Sache, uiu di
Das weiß und fühlt man auch aus der &
die maßlosen Verleumdungen und Beinü'
Unrecht und Wahrheit in Lüge zu verkehr
uns von der Erde vertilgen und sich in deu
das ist das brutale Ziel der Feinde, das J"
Verdrehungskünsten deutlich hervorleuchtet,
uns nicht. Ist Gott für uns , wer mag '
In dceser großen und ernsten Zeit hat sich
Volk enger und inniger um seinen Gott ~-
ttrtb der Auserstehungsgedanke ist lebcndi
worden, als er in der gemächlichen Frieden
erlebt eine Wiedergeburt , es feiert Ostern mt
üt der Wahrheit . Da kann die Erfüllung oer
nicht ausbleiben , die da lautet Triumph und

Aus Provinz und Nachbarg
:!: Hinweis . Am 5. April ist eine

erschienen, durch welche sämtlichen vorhandenen
hergestelltim Rohdachpappen, Teeröachpappen
Dachpappen jeder Art und Stärke beschlaan
Trotz der Beschlagnahme bleibt jedoch die Ve '
Erfüllung eines Auftrages des Königlich P
gen.eur-Komitees, sowie aus Grund eines F
erlaubt . Ebenso dürfen aus den vorhanden
Austräge, welche bis zuni 5. April von einer fr
kemmunaleu Behörde erteilt waren , erfüllt to
ist trotz der Beschlagnahme die Verarbeitung
pappen zu Dachpappen und die Verarbeitu
Mengen, deren Veräußerung und Lieferung
sowie den Selbstverarbeitern und Selbstverb
einmalige Verarbeitung einer Gesamtmenge
Ouadratmtr . Rohdachpappe und Dachpappe au
Vorräten erlaubt . Gleichzeitig sind die des
Gegenstände einer Meldepflicht und Lagerbuch,
wvrftn . Tie erste Meldung ist über den am 5.
lich torhandenen Bestand bis zum 15. April
stess-Meldeamt der Kriegs -Rohstoff-Abteilung
liehen Kriegsministeriums in Berlin aus ei
Meldeschein zu erstatten . Nicht betroffen durch
machnng werden Dachpappen und Rohdachp
Gebrauch gewesen sind oder sich im Gebrauch *
die beim Inkrafttreten der Bekanntmachung
düng für einen Bau bereits auf der zugehö '
lagern , oder die nach dem 5. April aus dem
emgcsührt werden. Der Wortlaut der Be
der für die in Betracht kommenden Kreise
in der üblichen Weise durch Anschlag und
amtlichen Tageszeitungen veröffentlicht und
Landratsämtern , Bürgermeisterämtern und Po
cinzusehen.

. !: Katzenelnbogen , 6. April . Bei dem
im Saale des Herrn Karl Biehl stattjindeu
kommen acht von Fräulein Constanze Mäher a
Verein Kriegsbeschädigten-Erholungsheim
gewidmete Gedickte zum Vortrag . Hiervon
Lolksliederton gehalten, in Musik gesetzt, und
der Opernsäugerin Frl . Friede! Günther au
a. Main vorgetragen . Die Gedichte besinge»
besonders aber Katzenelnbogen und seine Um

:!: Limburg , 6. April . Herr Christian
Arbeiter in der Königlichen EUenbahnhauptlve
bürg, vollendet heute sein 80. Lebensjahr . In '
liehen Eigenschaft als Vorschlvsser, steht er uo
Schraubstock der Weichenfverkstatt-Abteilung, r
Hafter Pflichterfüllung , geehrt, geachtet und bcli
Vorgesetzten uird Mitarbeitern , in treuem
Vorbild namentlich für die jüngeren Arbeiter.

Rav Ems und ttmse
c Auszeichnungen Dem Schützen Wil

Sohn des Konsumverwalters Schaft , bei einer
geaahrabreilung an der mazedonischen Front,
garische Tapserkeitsmedaille verliehen worden
Wöhrmann Gefreiten Rudolf Reuter , in einer
Fußartillerieregiment , wurde wegen besonderer
vor dem Feinde das Eiserne Kreuz 2. Kl.
steht seit Kriegsbeginn im Felde.

c Gedenkmünze . Im Schaufenster von
Römcrstr ., ist von heute an die als Anhänger i»
faßte und mit besonderer Widmung versehene
münze ausgestellt , die d»m 300. Einlieserer in
Golcanlaufsstelle überreicht werden soll.

: !: Arzbach , 5. April . Dem VizefeldwebelE
mann , Sohn des Hegemeisters Tillmann , in.
Jäger -Batl ., der schon im Oktober 1914 das Ci
2. Kl. im Westen erhalten hatte , wurde am 22.
in Mazedonien für besondere Tapferkeit auf
das Bulgarische Verdienstkreuz verliehen.

Aus Diez und Umgegen
d Auszeichnungen . Der Wehrmann Wilde

im Infanterieregiment Nr . 70 wurde zum
öedert. Dem Gefreiten Wilhelm Moritz, in c

Regt., wurde das Eiserne Kreuz 2. Klasse veel
d Schulzeichnungen . Bei der Zeichnung

Kriegsanleihe haben sich die hiesigen Schulen
Realschule und höhere Mädchenschule) bis jetzt
teiliat . Die Schulkinder der Volksschule ze
Summe von 7000 Mark , und die Realschule
Töchterschule zusammen 28 000 Mark.

An die Herren Bürgermeister des Kr
Aus meine Umdruckverfügung vom 25. -

J .-Nr . I. 7782, sind mir in dankensiverter Weise
Gemeinden des Kreises Ortseingesessene bezeich
die sich bereit erklärt haben, Urlauber aus oett
nähere Angehörige in der Heimat nicht besitzen,
auszunchmen. Ta sich die betreffenden milit
stellen mit großem Beifall über das Entgegcnko
ten, würden durch etwaige weitere Zusätze ein
Anzahl ordentlicher und verdienter Urlauber
hörige Erholungsstätten eröffnet werden könne

Ich ersuche daher um entsprechende Aeußern.
14. ds. Mts . vormittags , sofern Zusätze zu Ihren
Angaben zu machen sind.

Einer Fehlanzeige bedarf eS andernfalls '
Diez,  den 7. April 1917.

Der Landrat : D u d e r st a d t.



Zahl der *
J*  letztes
«tteitcaf
ul" die
der

3emfirf" 1
»kehle,/
h in beit <
' das aus
machtet, i-

in ^G Wider
hat sich unix,
^vtt gexchA
evcndlg^ ^
^riedenszeit
ircrn mrt' d«
fang der
mph und

chbarget
eine Bekai,
rhandenen,,
hpappen uG_
beschlagnahmd
i die Bereich,
lglrch PreuM
eures Frcigr
mrhandenen
a einer jtaatbS
?r füllt tve
ebeitung
Erarbeitung
Lieferung
-elbstverbrä
ntmcnge
pappe aus l

die besä
igerbuchW
".i am 5. Atu
ä. 'April an
Abteilung

aus einem
fen durch die8
lvhdachpa
ebrauch Sefm
machung zur!
zugehörige» '

us dem
der Bekann
ireise wichtigi
g und Abdrucks
icht und
r und Poliz

Lei dem am
mitjindeudeu
Mayer ausf
cheim Kaye
Mo rinnt sind
setzt, und tz
nther aus ,
besingen deu
seine Umgezen.
istian -vrenUa
lthauptwerlst^
ahr . gn ieb
cht er noch
Teilung , m
?t und beließtJ

Wilhelm,
iner
out, >!
irden,
nnem
derer
i vcrli

i E»u
i einein.
Eiserne*
2. Mrrz«
if eM

/GESNER IN HAND
/LANDE-DIE IHR BIS

'NACHSEHEN

EWEtiR PFLANZTAlF!
DAS SIGNAL-WENN DRAUSSEN VOR OE« FEIND

7rtrt5TUR« AN6RIFF BEVORSTEHT•BLITZStHNC LL
piE BLANKEN EISEN AUS DER/lsCHEIDE UND
iaft wartet jeder auf das/ / ko « « ando:

MMW ?/MW
DONNERNDE« HURRA DEN/ —

ZU WERFEN-AUCH IHRI« !A
RUHE EURER GEWERBE

KONNTET «TRETET ZU« / . / ENDKA « PF AN!

EN PFENNIG/ ' MM!
SO LAUTET OASjÄlZAiGNAL

i 7EICHNET IffliEGIANLOHE?
,KOR« ANDO‘ U« F 77 UNSREN BRÜDERN DA
jUSSEN im OST UND// / /WEST-AUF OER SEE UND

foER LUFT NEUE/ / / /KRAFT ZU VERLEIHEN UND
TEINDEN ZU/ | J ZEIGEN-DASS WIR AUCH

ZIELL NICHT/ r f NIEDERZURINGEN SIND
i KÄAPfER

lfcSCHWOHEN
•HIN # TUCH«.EURE ZUKUNFT-
IM ^ /M/ -̂ IHR SOLLT JA OARNICKT5 OPFERN

fNICHT LEB ENU.ÖÖUNCHEIT*NICHT
nOELR «GUT-NUR EURE PFLICHT

SOLLT IHR TUN DE« VATERLAND
GEGENÜBER•DIE FÜR EUCH

DEN FRIEDEN ERKÄ« PFEN! OBU« :

*i)CDCN PfCNNIfi HMAIM!
lOCfflCT KRiEG3ANLflhd

W /SESEN «GETREU M/A EID' OEN
/freudig leben und gesund

CIN FCLDORAUCR.

II. Diez,  den 7. April 1917.'

erbearbeit für die6. Kriegsanleihe.
p Herren Bürgermeister , die noch mit der Er-
iner Unldruckversügung vom 22. März d. Js .,

. M36, betreffend Zeichnungen auf die 6. Kriegs-
Rückstände sind, werden hreran mit Frist Vov

24 Stunden  erinnert.
Der Landrat : Duderfladt.

_ _ Diez,  den 5. April 1917.
da di« Herren Bürgermeister

veitandsaufnahmen von Schuhwaren.
’t Verfügung vom 23. März d. Js . J .-Nr . II.
blatt Nr. 72, geforderte Einsendung des Ver-
derjenigen Geschäftsleute , die Schuhwaren auf

m, wird in Erinnerung gebracht und bestimmt
: 2 Tagen  erlvartet.

kige ist nicht erforderlich,
ilorsttzende des Krcisansschufles.

Duderstadt.

Betanmmaquug.
rfunden sind eingeliesert worden : Geldbörse mit
Wntumsansprüche sind binnen 8 Tagen geltend

Ems, den5. April 1917.
Die Poltzeiverwaltnng.

kauf von Pferdefleisch.
Samstag, von3 Uhr nachmittags ab gelangt

n Schlachlhof Pferdefleisch zum Äerkauf.
dm 7. April 1917.

Die SchiachthofverwaUung.

Pslichtfeuerwehr Diez.
Mittwoch, den 11. April 1917, nachmittags

Mwet eine Nebung der gesamte « Pflicht-
yU - Zu derselben haben aNe Fruerwcyrpflich-
t«l>ch neu hinzugekommenen zu erschemen..

'^ r Spritzenhaus . Verspätetes oder Nichterschei-&.h, Bestimmungen der städt. Polizetverordnung
E-Vtember 1906 bestraft.

Befreiung don der angesetzten Feuerwehrübung
—1$ oder zu Protokoll bei dem Brandmeister
gebracht werden, und zwar solche wegen Krank-

^ ilienderhältnisse spätestens 6 Stunden vor der
gffo wegen Ab wesenheit vom Orte oder sonstiger

^ ^ Tage der B ekanntmacbuna der Hebung, spä-
L̂ dril cri " —- :-i '- *

!te werden hauptsächlich nur angesehen:
in » ^ kannte Krankheit ; 2. plötzlich eintretende

t, ^ urtlie , die Die Anwesenheit des Feuer-
l ^ ? ^>' ngen.

t bom oj-Wn® bon  der Feuerwehrpslicht wird auf das
1 <=' • Juut 1906 verwiesen.

Bekanntmachung.
Die Gras- und Weldennutzlillg

lci  steuerpflichtigen, lvasserbaufiskalischen Grundstücke pan
iai -T ? -,u  A ..au f/chs Jahre für die Zeit vom l . April
1.11. bis 31 . Marz 1923 in öffentlicher Versteigerung meist
bwteud derpachtet Wersen.

Gleichzeitig soll von den steuerfreien , fiskalischen Grund
stucken, wie Leinpfad , Anlandungen , Flußufer und derglei-
chen und von den steuerpflichtigen sowohl wie steuerfreien
Grunestucken in denjenigen Gemeinden , ln denen ein Kon-
lollvationsversahren schwebt, der Aufwuchs gegen gleich bare
Zayiung meistbietend aus ein Jahr versteigert werden.

Hierzu wird Termin anberaumt:
Am 11 . A p r i l d s . I s ., vormittags 9 Uhr in

Limburg  an der Lahn -Schleuse für die 'Gemarkungen
E.chrn bis einschließlich Diez.

Am Freitag , den 13 . April , 9 Uhr vormit
tags  an der Schleuse B alv u instein  für die Gemarkun
gen Altendiez bis einschließlich Kulkofen.

Aus Verlangen zeigt der Schleuseniväiter Korn am
10 ds . Atts . die Grenzen der fiskalischen Parzellen von
A-ehrn bis Diez , der Vorarbeiter Schaug am 12. ds . Mts.
bpn Altendiez bis Kalkvfen , beide sowcr't tunlich auch außer
die,er Zeit vor.

Diez,  den 5. April 19l7 . 2385

Königliches Wasserbauamt.

Forderungen
jeder Art , welche für den Neubau des Vicinalweges
vpn Katzenelu bogen n ach Roth  noch ausstehen , wolle
man wegen Rechnungsabschlusses bis zum 15 dieses Monats
bet dem Landesbauamt zu Diez durch Einfendttna einer
Recknnng anmelden.

Der Vorstand des Landesbattamts.

. faß anzulegen.
' 0tn 4- Apnl 1917.

adt.

Die Polizciverwaltuug.

K-- , ^elmmimachMg.
'0 . April d . Js . wird die von der

Lebeusmittelstelle
>ür den Stadtbezirk Diez

* 4Wftwr ar l!:t -4/6 — zur Ecke — eröffnet . Die
32) / L bci  der städtischen Poiizeioerwaltuna

^ ^ aufgehoben.| April 1917.
Der Dtagiftrat.

Ueberlandzentrale.
Tie Hochspannungsleitungen auf der Strecke von der

Holzappler -Hütte bis zur Aufbereitung Laurenburg sind ab
Donnerstag , den 5. April , dauernd unter Spannung.

Es wird streng davor gewarnt , die Maste dieser Lätung zu
besteigen. Das Berühren der Leitungen auch etwa herab-
fallcnder Drähte ist unbedingt tödlich.

Mam -Kraslwerke Akliengesellschaft.
Belrievskbleiiung Llmvurg.

ßobenltaufen -Kino
Römerstraße 62 Bad Ems Central-Hotel

R- r«ehm-s Lichtspieltheater.
Programm für ersten und zweite« Ostern

von 3—11 Uhr.
Deutscher Kunstfilm

Tod auf Zeche KUva.
Tragödie eines Arztes in 5 Akten. Spannend von Anfang

bis zum Ende.

Elko - W oche.
Die neuesten Berichte von den Kriegsschauplätzen.

Der Detektiv wieder Wille «.
Flott gespieltes Lustspiel in 3 Akten.

Die Seele einer Fran.
Großes Drama in 4 Akten. In der Hauptrolle : Tie bild¬

schöne Künstlerin Fern Andra,

Ostermontag,
den 9 . April 1917 , nachmittags 3 Uhr

im Saale des Herrn Karl Biehl »Zum grünen Wald«
in Katzenelnbogen

KONZERT.
Ausgeführt von der Musikabteilung des 2. Ers.-Batls.

Inf.-Bgt. Nr. 87 in Darmstadt, unter Mitwirkung
der Opernsängerin Frl. Friedei Günther-

aus Frankfurt am Main.
Numerierter Platz 2 Mk, 1. Platz 1,25 Mi.. 2. Platz 75 Pfe
Kartenvorverkauf bei Herrn Karl Biehl (Zum grünen Wald) und

Verkauf an der Kasse. ' 2387

Waschmeifter, Aufseher, sowie Dreher,
Schlosser und Schreiner

für größere Erz -Aufbereitung nach Schlesien gesucht.
Gegend schön, Berpflegung gut.

Nur schriftliche  Angebote mit Angaben über An¬
sprüche, Familienverhaltnisse, Auskunftsquellenund Ver¬
gangenheit an Bergingenieur Schranz,

_ Diez, a. b. Lahn— Freiendiez.

Wiefenheu
gute Qualität kaust jedes Quantum [2317
Rhein . - Nassau, Laureuburg.

Aufruf.
Zeichnet Kriegsanleihe!

Schließt Kriegsanleihrverstche-
rungru ab!

Diese Geldalllüge hilft unsere Feinde besiegen
und sie ist ein gutes MsbringeuLes Geschäft!

Jeder Deutsche , der sein Vaterland liebt , will , daß wir
nt dem fett 2% Zähren geführten , uns aufgedrungenen
Lrnmpf gegen erne Uebermacht von Feinden auf der ganzen
(Lite sl.egil 'lch bleiben , baß ivir einen Sieg erringen , der
unv gestattet , unfern Feinden die Bedingungen vorzuschrer-
ben, dte notwendig sind , um künftig vor dtc'sen Feinden
stmye zu haben , siegen wir nicht , so werden wir auch künfttg
ketne Ruhe haben und der Kamps wird von neuem int*
brennen . Unterliegen wir m diesem furchtbaren Kampfe,
w wird unser deutsches Vaterland eine Wüste tverden . wie es
Ton m früheren Jahrhunderten gewesen ist, als jich wel-
Nhes Volk auf deutschem Boden tummelte , d' e deutschen
Stamme auspreßte und dies immer wiederholte , sobald nur
UHCuev etn geringes Maß von Wohlstand in deutschen Sattheit
entstanden war . Daß uns dies auch jetzt bevorstehen würde,
havcu unsere Feinde oft genug in ihren Parlamenten und
tit den Tageszeitungen angelündigt.

Den deutschen Militarismus wollen , sie
vernichten!

In diesen Worten sind alle ihre RacheplLne verborgen,
uns darnach bebor .? Eine Kinegsentichädiauna

mußten wir bezahlen , die unser aanzes National -Vermöaen
aus,augen würde . Unser ganzes Land würde von den Fein¬
den aur Jahrhunderte so belastet , daß wir wie Sklaven
für unsere Feinde arbeiten müßten.

Aber wir werden stegreich bleiben,  wenn
mtierer Regierung und unserem Heere die Mittel gegeben
Iverden , die notwendig sind , um den Kantpf mit aller Kraft
wetterführen zu können , bis unsre Feinde nieder-
gerungeii sind.

Worin bestehen diese Mittet?

In Geld, Geld mta nochmals Geld!
Unsre Feldgrauen rufen:

Sorgt für ausrkichevde Munitio«, sorgt für Grauate«
und alle übrige« Kampfmittel, da«« werde« wir de«
Feind besiegen. Flammende Worte, die wir beher¬

zige« muffen. Aber dazu gehört Geld!
Das Geld zusammen zu bringen , kann nicht schloer

halten , denn es ist in unserem Vaterlande vorhanden . Es
muß gegen gebotene gute und sichere Zinsen
dem Reiche geliehen werden.

Kann es in unserem Vaterlande , wo jeder Einwohner
mindestens eine gute Volksschule besucht hat , kann es da
noch Bürger geben, die da glauben , das Geld , das sie dem
Vaterlande leihen , fei gefährdet ? Man sollte nicht glau¬
ben, daß ein solcher Gedanke aufkommen könnte . Leider
ist es aber doch noch so. Darum Ihr alle , die Ihr bereits
Kriegsanleihe gezeichnet habt , übt Euren persönlichen Ein¬
lus; aus aus alle die lauen , in Sorge um ihr Geld befind-
ichen Mitbürger , überzeug sie, daß das Geld unbedingt
icher steht . Unser deutsches Natioual -Vermögen , unser

Handel , uttfxv Industrie , unsre Landwirtschaft , unsre ganze
Vvlkskraft , die nach diesem Kriege von neuem aufblühen
werden , bürgen dafür , daß jedem das Seintgc ereilten
blecht und daß jedem das Kapital und die Zinsen , wie ver¬
sprochen, gezahlt werden.

Darum nachmals auf zur
Zeichnung auf die Kriegsanleihe!

Wer nicht größere Summen zeichnen kann , zeichne
kleine ! Eine leichtere Art , Kriegsanleihe zu zeichnen , ist der
Abschluß einer Kriegsanleiheversicherung bei der Nassau-
ischen Landesbank . Bei der hiesigen Bankstelle und im
Rulqause wird hierüber Aufklärung gegeben.

Wir Unterzeichneten bitten unsere Mitbürger , jeder nach
seinen Mitteln , Kriegsanleihe zu zerchneu oder KrieqS-
anleihcversicherung abzuschließen.

Bad Ems, den5 Aprl 1917.
O. Balzer , Rentner . Bleichrodt , Schreinermeister . Cursch-
nmnn , Rentner . Ebner , Rendant . Ermisch , Hotelbesitzer.
Flick, Rentner . Gerhardi , Rektor . Graes , Hotelier . Hankel,
Markscheider . Hein , Schriftleiter der Enrser Zeitung ? I . H.
.Hermann , Landwirt . Horz , Schneidermeister . Krippner,
Bergwerksdirektor . Lang , Rendant . Lichte, Möbelhändler
H. Löwenstein , Rentner . C . L. .Lotz, Kaufmann . Heher,
Jngenteur . Malzbender , Rektor . Atenges , Hauptlehrer.
Pahde , Rentner . Pehl , Amtsgerichts,ekretär . Pfeffer , Kon¬
trolleur . Rieß , Bade - und Brnuucndircktor . Schubert , Dr .,
Bürgermeister . Stoehr , Geh . Justizrat . Schwarz , C.,
Rentner . Geh . Rat Dr . Bögler . Wegmann , Professor.

Gastwirtcverein Ems,Nassauu.Umgebung.
Am 5. ds. MtS. starb unser langjähriges Mitglied

Herr Carl Deutesfeld.
Teilnahme an der Beerdigung (Ostermontag nach» .

4V- Uhr, vom Trauerhause. Lahnstr. aus) wird hiermit ei«.
Der Vorstand.

Oss

Promenaden • Hotel
ist wieder geöffnet.



Ankauf
Dr. Zimmermann’sche

Handelsschule
Coblenz.

Handels - u. höhere
Handelsfachklasse
für beide Geschlechter.

Beginn des neuen Schul¬
jahres

24 . April 1917.
Näheres durch Prospekt.

11746

Frei Haus, stet Verpackung„
Renke ich bet sofortiger Be-

stellung diese » «l —ma»
I zur Probe mein anerkanntes,

gutes, schäumende» echte»
Maguefia - Salmiak -

Schmier-

Pflfdpttrl
Marke „Li; " ohne Kreide,!
Kalk u. Cdlor. Es reinigt >
leicht bi quem u. schadlos

>gibt weiße Wäsche , Küche.
Körper und wird gebraucht|

[wie die gute alt«

Seife.
I V, ZIr . SB. 56 .- , »/• Ztr . I

M . 80 .— stet Bahnstation.
Fäffer umsonst. Ea. 10 Psd-
Paket « . 7 .50 . Nachnoh.

I me frei Hau», frei V-rpack-
| uug ab Fabrik Weißensee.

»arso -Versanb.
Franksart « . ®».

| GscherSheimerlant str.22(813)̂
' Post. u. Bahnstation angrben.

Kmogehilse,
militärfrei oder kriegsbeschä¬
digt, zum sofortigen Eintritt
gesucht. E>forderlich: Gute
Auffassungsgabe, flotte Hai d
fchiift und Fertigkeit in der
Stenographie. Bew-rbun-
gen mit Lebenslauf, Zeug«
nisabfchriften und G-haltS-
anfprüchen find an das Land¬
rotsamt in Diez zu richten.

Der Lanvrat.

von Lumpen , Knochen , Eise « ,
Metallen , Papier , sowie Felle
zu höchsten Preisen. Bestellungen
werden abgeholt. 12125
Peter Minning . « ad Ems,

Marktstratze 69.

Gebrauchte Säckej
l̂ auch zerrissene). Packleinen , ^
Sacklumpe« und Altmetall
kaust zu höchsten Preisen [1551

Rheinische Sackzentrale,
«oblt «z-L.. Neumdorserstr. 25.
Gleich; itig empfehle meine Sack«
popferet mit Maschinenbetrieb.
Gebr. Seklkorke 10 Pfg , gebr.
Weinkorke 1 Psa kauft stet»

EmS, Lahnvr . 21 im Laden.

Waschleule
sowie ein [837S

Hausmädchen
sofort gesucht, Näh. Geschäftsst.

Gebr. Säcke zu verk. >237?
Alftädter, G abenstr. 5l. EmS

Frau oder Mädchen
tagsüber gesucht >2898

Geschw. Todt. Bad Ems.
Bahnhofsstraße 6.

Tüch igeS nicht zu junge»

Mädchen
gesucht. Lohn 80 M.

Fra » E . GieSler,
2893) Neue» Badeh auS Ir , Ems.

Ein krüsnges ÄUävchen
oder Fra « für einige Zeit tags¬
über nach Ostern gesucht Näh.
Billa Htndendurg, Bad Emz.

Im Hause zur Rose
gegenüber dem Kursaal iS der2. Stock
beliebend ou8 4 Zimmern. Küche
und Zubehör sofort zu vermiete».
Näh. «lein , «ad EmS. [3379

Wohnung
von 6—7 Zimmern mit Zubehör
im Erdgeschoß »der eine gleich
große Wohnung mit Balkon
und Veranda tm I . Stock zu ver¬
mieten ° [1610

Stadtbanmeister Gült,
Bad EmS» Römerstr. 69 I

Swndenmäbchen
für Hausarbeit gesucht. >2386

Frau Direktor «erharz,
Schlachihos Bad Ems.

Monalsmüdchen
oder Fra « zu leichter häuslicher
Arbeit gesuwt. >2380
Viktoria-All««5a, Villa Mana,
r . St , T . 5., EmS. Vorzustellen
Mischen 3 u 4 Uhr. [2880

Junges Mädchen,
20 Jahre alt, sucht Stelle »ur
weiteren Ausbildung in Küche u.
HauSha t. ohne gegenseitig Ver¬
güt» g; vollster Familienanschluß
Bedingung. [2387
Helene « reden, Godesberg,

Moltkestr. 38._

Allndklimdlhkll
für Hausarbeit zum 16. April
gesucht. [2358
Fratl « irchberger , Bad EmS
Suche für sofort ein ordentliches

Nicht heirate«
ob verlobe», bevor Sie fich üb.
zukünft Person, über Familie,
Mitgift. Ruf, Vorleben re. ge¬
nau informiert haben. Dis-
stete SpezialanSkünste beschafft
überall bill-gst „« bä « *?*,
W. U-AuSkunftei -u.Detek-
ttv .Anltitnt Berli « W. 35.

oder Stundenfra « für die Zeit
von 7—11 Uhr vorm. [2365
Fra« Dr. Meuser. Bad EmS,

Lahnnraße 26. _ _
Zuverläffige»Mädchen

(auf* Land) für Hau » und Feld
sofort gesuckt [2838

Nähere» Geschäftsstelle

mit Kücheu. Zubehör im l Stock
gleich oder später zu vermieten.

Stachelroth, Bad Em».
2258) Bleichstraße 6.

Der Herr, we.cher meinen Sand-
dnrchwnrf geliehen, bitte ich»
denselben wieder zurück zu vrivgea.

Ph . « »»in . Baugeschält.
Bad Em». [2881

fCf  Die nächste Nummer dieser
Zeitung erscheint Dienstag nachm.

Tocies-Anreige.
Am 24. März, früh 9'/r Uhr entschlief

nach kurzem Krankenlager mein guter Mann,
unser guter Tater , Bruder, Schwager und
Onkel

Victor Strohmann
im Alter von 55 Jahren.

Dies zeigt tiefbetrübt an
im Namen der Hinterbliebenen

Margarethe Strohmann, geh. Brockt.
Thale -Harz, 24 . März 1917.

T2375

Todesanzeige.
•

Gott dem Allmächtigen hat es gefallen, heute mittag 1 Uhr
meinen innigst geliebten treuen Gatten , meinen heben treusorgenden
Vater, unsern herzensguten Bruder, Schwager, Schwiegersohn, Onkel
und Neffe

Herrn Karl DßlltBSfßld
Hotelier und Konservenfabrikant

nach langem qualvollem mit großer Geduld ertragenem Leiden im
Alter von 58 Jahren durch einen sanften Tod zu erlösen.

Bad Ems, Berlin, Amsterdam, Rosenheim, Düsseldorf,
Aachen und Hübingen, den 5. April 19 l7.

Im Namen der tieftrauernden Hinterbliebenen:
Martha Meutesteld u.
Tochterchen Wilma.

Die Beerdigung findet statt: vom Trauerhause, Lahnstr. 53,
Ostermontag nachmittag 40 * Uhr.

Von Beileidsbesuchen bitten wir abzusehen. ^

Da
Für die vielen

nigster Teilnoh
«rdigüng unserer
ichlastnen sagen
Dank
Die trauernd

blieb
Kami

Hermann
Bad Em». 7.

„6srm
«ad

Samstag , de«
admds 8>

im Vereinslokal(
Die Kameraden

zu zahlreichem
laden

Der S «r
C. L. Lotz, 1

Milch schl
i» allen VreiSla„
A. Zorn, B

Telefon

Zwei trächtige

Kanin
zu verkanten Nä
Arzbacherftr 4.

Statt besonderer Anzeige.

Am Gründonnerstag entschlief nach langer, schwerer Krank¬
heit unser lieber Vater, Schwiegervater und Großvater

Herr Otto Zacharias
im 64 . Lebensjahre.

Helene Liesau , geb. Zacharias
Direktor Dr . Liesau und Kinder.

Ni«
oder Fl

zu kaufen gesucht
erb. u. H. 135a d

Frankfurt a . Ml», Hochstr . 5- Diez , Emserstr . 46.

Die Beerdigung findet am Sonntag , den 8. April, vorm.
gi /2  Uhr , von der Kapelle des Frankfurter Friedhofs aus statt.

Von Trauerbesuchen bitten wir abzusehen.
(2392

Khmißm Mil iitalptopraliim
zu Limburga. d. Lahn.

Dar neue Schuljahr beginnt am Donnerstag , den is . April , vorm . '/-S Uhr
mit den Aufnahmeprüfungen. Anmeldungen nimmt der Unterzeichnete an allen Wochentagen
»ormittagS 11—12 Uhr auf feinem Amtszimmer entgegen.

Limvnrg , den 4. April 1917. Alt ! «IVI »Wl
[2382

Dr . Jöris,
Gymoasialdirektor.

werden angeromm'»
Vergütung während

LimdunierWe
und Maschi

Theodor

KirchlicheR
«ab

Evangelische
Sonntag , «. April, 1-

Pfarrkirche
Vormittag» l'j.
Herr Pfarrer --

Die Kotekte in -
bedürftigen G°u..

BrW ».
Nachmiltag»

Herr Pfarrer
Montag, 9. Avrils

Vorwito »»
Herr Ps°rr«

Vorstellung
fir« »

Nachmittags /.
Herr Pfarrer,

Amtswoche: Herr
Da« ^

Evang ' l>'ch°
Sonntag , 8 Aprû F
Lorm. 10 llbrl *"" '
r .xt: J -s. 35,
Koll kt- für b,

meindt " des
N-chm. 2 Uhr:
Montag. »• » JJ-jVorm. 10 U°r. t

Kanfir-!-
Nachm. 2 UhrH

Restauration Wintersberg
bei Ems I2375

»der geöffnet. Am Gründonnerstage erhielten wir die
schmerzliche Nachricht, dass unser lieber,
unvergesslicher Sohn und Bruder

der Leutnant zur See der R.
auf einem Marine-Luftschiff

Fritz Martin
Offizier der Hamburg-Amerika-Linie

am 30. März d. J. im Alter von 25 Jahren
sein blühendes Lehen im Kampfe fürs Vater¬
land dahingegeben hat.

Fachbach , den 7. April 1917.
In tiefer Trauer:

Familie Albert Martin.
Von Beileidsbesuchen bitten wir abzusehem

Tief erschüttert und unerwarte
wir die schmerzliche Nachricht,
lieber, hoffnungsvoller Sohn und
guter Bruder, der
Offizlersaspirant u. Inhaber des Elser

Erich Mu
tofl

stud . mus des Dr. Hochs Konserva |
zu Frankfurt am Main

nach 30monatliehnr treuer pflicßhteuär»
seinem 24. Lebensjahre, am 26.
Sturmangriff an der Spitze seines
sein junges Leben lassen mußte.

In tiefer Trauer
Fried . Mund,
Frau Berta
Walter Bund , >■
Elly Bund.

Bad Ems , den 7. April 191?-
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